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Allerbeste Qualität des Bürgerheims

Fotos: Hönsch

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
in der letzten Ausgabe der Meera-
ner Zeitung berichtete ich über die 
rückläufige Entwicklung unserer 
Einwohnerzahl. Fazit: Wir werden 
weniger. Heute greife ich eine zweite 
Tatsache auf: Wir werden älter.
Nach der Prognose des Landes ist 
die Altersgruppe 65 und älter eine 
zunehmende Gruppe. Im Jahr 2009 
lag ihr Anteil bei 27,9 % und wird im 
Jahr 2025 in Sachsen 36 % betra-
gen. Ähnlich in Meerane. Hier  lag ihr 
Anteil im Jahr 2009 bei 28,1 % und 
wird im Jahr 2025 bei 36,5 % liegen.  
Eine Veränderung erfährt vor allem 
die Altersgruppe 80 Jahre und älter. 
Ihr Anteil betrug in Meerane im Jahr 
2009 7,3 %. Im Jahr 2020 wird ihr 
Anteil bei 11 % und im Jahr 2025 
bei 12,4 % liegen.
Für mich ist die steigende Lebens-
erwartung ein positiver Ausdruck 
unserer heutigen Lebensqualität, 
auf die wir im Vergleich zu früheren 
Generationen stolz sein können. 
Das Älterwerden hat jedoch  Auswir-
kungen auf das Gesundheitswesen. 
Aufgreifen möchte ich die Frage: 
Welche Folgen ergeben sich durch 
die Bevölkerungsentwicklung für die 
Zahl der Pfl egebedürftigen?
Pflegebedürftig möchte niemand 
werden, und doch trifft es immer 
mehr Menschen. Mit zunehmendem 
Alter steigt das Risiko, wegen körper-

licher, geistiger 
oder seelischer 
Beeinträcht i -
gungen auf Hil-
fe im normalen 
Ta g e s a b l a u f 
angewiesen zu 
sein. Es steigt 
die Pfl egequote. 
Ca. 35 % aller 
Pflegebedür f-
tigen werden in 

Pfl egeheimen betreut. Alle Studien 
gehen davon aus, dass die Zahl 
der Pfl egebedürftigen bis zum Jahr 
2020 um 37 % ansteigen wird, 
z.B. durch Demenzerkrankung. Vor 
allem wird die Zahl der Pfl egebe-
dürftigen, die 85 Jahre und älter 
sind, um rund 41 % zunehmen.   
Das bedeutet: Eine älter werdende 
Bevölkerung stellt neue Anforderun-
gen an das Pfl egesystem. Dazu zählt 
auch die stationäre Pfl ege in einem 
Heim. Vorausschauende Politik 
heißt, vor diesen Veränderungen 
die Augen nicht zu verschließen. Für 
uns ist das Bürgerheim als Pfl ege-
heim Teil der aktiven sozialen Da-

seinsvorsorge und Daseinsfürsorge. 
Mit der dringlichen Erweiterung un-
seres Bürgerheims werden 30 neue 
Pfl egeplätze geschaffen, zumal das 
Bürgerheim in allerbester Qualität 
arbeitet, wie dies der jüngste Qua-
litätsbericht des Medizinischen 
Dienstes der Kassen bestätigt.
Im Jahre 1935 eröffnete das Heim 
mit 34 Heimplätzen. Gegenwärtig 
haben wir 42 Plätze und eine War-
teliste, d. h. eine bereits steigende 
Nachfrage nach Heimplätzen. Nach 
dem Erweiterungsbau verfügt das 
Bürgerheim über 70 Plätze. Für 
die eine Buche, die für den Erwei-
terungsbau letztlich gefällt werden 

Grafi k (Ausschnitt): Landesverbände der gesetzlichen Pfl egekassen im Freistaat Sachsen

musste, was auch uns schwer fi el, 
werden fünf neue Bäume gepfl anzt. 
Unser Trost: Seit 1935 ist Ziel und 
Anspruch des Meeraner Bürger-
heims, dem alternden und pfl ege-
bedürftigen Menschen zu dienen, 
seinen Lebensschatz zu achten. Das 
erweiterte Bürgerheim bietet dazu 
die allerbesten Voraussetzungen.

Herzlichst Ihr 
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Die Fördergemeinschaft „Mehr 
Meerane“ e.V. lädt alle kleinen Os-
terhasenfreunde mit ihren Eltern 
und Großeltern sowie alle Meera-
ner und Gäste sehr 
herzlich am Sams-
tag,  31 .  März 
2012, um 10.00 
Uhr, auf den Mee-
raner Marktplatz 
zum diesjährigen 
Osterbäumchen-
schmücken ein.
Viele kleine Oster-
bäumchen werden 
zur Begrüßung des 
Frühlings mit dem 
liebevoll von den 
M ä d c h e n  u n d 
Jungen der Meeraner Kinderein-
richtungen gebastelten Oster-
schmuck behängt, und natürlich 
kommt auch der Osterhase vorbei 
und beschenkt die Kinder höchst-
persönlich mit kleinen Leckereien. 
„Ganz besonders freuen wir uns 

Osterbäumchenschmücken am 31. März auf 
dem Meeraner MarktDie Firma Confi serie & Feinkost 

„Feinschmecker“ Rittmeyer ver-
breitet in der Galerie ART IN, im 
Kunsthaus Meerane, am Sams-
tag, 14. April 2012, um 18.30 
Uhr, italienisches Flair. Unter dem 
Motto „Wo Genuss auf Leiden-
schaft trifft“ wird die Esskultur 
und die Lebensart Sardiniens 
vorgestellt – eine Insel für die 
Sinne. Die Weindegustation wird 
von einem Gänge-Menü begleitet. 
Den Abend moderiert Alberto 
Gaviano, der auch einen Vortrag 
über die liebenswerte und stolze 
Insel Sardinien halten wird.                                                                                    
Wenn Sie schon immer wissen 

wollten, wo Ihr Essen herkommt 
und wie Sie Natur pur  auf den 
Teller bekommen, darüber wird 
Sie an diesem Abend Horst Lüp-
fert aufklären. Die musikalische 
Umrahmung übernimmt Matthias 
Schmidt. 
Die Karten für diese Veranstal-
tung kosten 39,50 € (im Preis 
sind Gänge-Menü, Degusta-
tion hochwertiger Weine und                                                                                                                                              
Programm enthalten). Voran-
meldung erforderlich/Karten-
verkauf: Confiserie & Feinkost 
„Feinschmecker“ Rittmeyer Tel. 
03764 1868497, Galerie ART IN 
Tel. 03764 186983.                   

Wo Genuss auf Leidenschaft trifft

Sonderführungen in den Meeraner Höhlern
Am Ostermontag, dem 9. April 
2012, finden drei Sonderfüh-
rungen – 15.00 Uhr, 16.00 
Uhr und 17.00 Uhr – in den 
Meeraner Höhlern unter dem 
Burgberg statt, informiert das 
Referat Wirtschaftsförderung/

Marketing der Stadtverwaltung. 
Alle Interessenten, die mit dem 
Bergbauingenieur Manfred Hö-
bald auf Erkundungstour durch 
die unterirdischen Gänge gehen 
möchten, treffen sich am Eingang 
August-Bebel-Straße.                   

auf die erneute Teilnahme der Mi-
ni-Meeta-Girls mit ihren lustigen 
Kostümen und einer zauberhaften 
Tanz-Darbietung unter der Leitung 

von Grit Purmann. Für die Musik 
sorgt Matthias Schmidt, und für 
den kleinen Hunger gibt es Roster 
am Stand von Herrn Heymer“, 
informiert die Vorstandsvorsit-
zende der Fördergemeinschaft 
Annemarie Friedrich.                

Der Förderverein attraktives Frei-
bad Gößnitz e.V. lädt zum Früh-
lingstanz am 31. März 2012, ab 
19.00 Uhr, in die Stadthalle Göß-
nitz ein. Es erwartet Sie ein bunt 
gemixter Tanzabend mit kleinem 
Überraschungsprogramm, kalt-

Frühlingstanz in Gößnitz
Zeit mal wieder das Tanzbein zu schwingen 

warmem Buffet und musikalischer 
Unterhaltung. Restkarten sind 
noch im Vorverkauf erhältlich in 
Gößnitz – Schreibwarengeschäft 
Löser, Mittelstraße 12 und in Mee-
rane – Oertel Werbung, Zwickauer 
Straße 6.                                                 

Am Sonntag, 25. März 2012, 
startet die Radwandergruppe 
des Meeraner Bürgervereins ge-
meinsam mit allen interessierten 
Radwanderfreunden mit dem 
traditionellen „Anradeln“ in die 

„Anradeln“ am 25. März – MBV startet in die 
Radwandersaison

Saison 2012. Treffpunkt für alle 
Hobbyradler, die mit Klaus Graup-
ner, dem Leiter der Radwander-
gruppe, auf Tour gehen möchten, 
ist 9.30 Uhr auf dem Meeraner 
Markt.                                      

Die Wandergruppe des Meeraner 
Bürgervereins (MBV) lädt am 
1. April 2012 ganz herzlich alle 
Wanderfreunde aus Nah und Fern 
zu einer Frühjahrswanderung ein. 
Treffpunkt ist um 10.00 Uhr in 
Remse, hinter dem Sportplatz/
Hundeplatz am Eingang zum 
Grünfelder Park (eigene Anreise). 
Dort ist auch das Ziel der Wande-
rung, die über ca. 12 Kilometer 
durch den Grünfelder Park – 
Hellmannsgrund – Waldenburger 

MBV wandert am 1. April in den Frühling
Altstadt – Gondelteich und zurück 
durch den Grünfelder Park führt, 
informiert Dorothea Werner von 
der MBV-Wandergruppe.
Die Teilnehmer werden gebeten, 
sich ihre Verpfl egung für unter-
wegs selbst mitzubringen. 
Bei Fragen stehen Dorothea 
Werner, Telefon 03764 16170, 
und Katharina von Metzsch, 
Telefon 03764 70332, von der 
MBV-Wandergruppe gern zur Ver-
fügung.                                      
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Am 6. März herrschte große Auf-
regung bei Schülern und Lehrern 
der Internationalen Mittelschule 
Meerane. Der Star-Koch Tim Mäl-
zer hatte sein Kommen angesagt, 
und nach intensiver Vorbereitung 
war alles bereit für den großen 
Tag. 
14 Hilfsköche der 6. und 8. Klas-
sen erwarteten ihn in der neuen 
Schülerübungsküche, welche die 
Internationale Mittelschule als 
erste sächsische Schule beim 
bundesweiten Wettbewerb „Kü-
chen für Deutschlands Schulen“ 
gewonnen hatte. 
Grundlage dafür war ein breit-
gefächertes Nutzungskonzept, 
welches die Jury aus Mitgliedern 
des Bundesministeriums, Nolte- 
Küchen, Bertelsmann-Stiftung 
und natürlich Tim Mälzer über-
zeugte. Vor allem die Unterstüt-
zung durch viele Partner  war ein 
Pluspunkt bei der Entscheidung. 
So konnten wir dem Starkoch 
von vielen Aktionen berichten, 
welche schon in der neuen Kü-
che stattgefunden hatten, wie 
die Hygieneschulung und das 
Projekt zu Essstörungen durch 
das Gesundheitsamt, das Knigge- 
Projekt durch das Jugendamt, ein 
Kurs zum professionellen Umgang 
mit Messern durch das Parkhotel 
Meerane usw.

Tim Mälzer war erstaunt über eine 
derartig intensive Beschäftigung 
mit dem Thema Ernährung und 
im Umgang mit unseren Schülern 
sehr locker und entspannt. Er 
reagierte witzig und schlagfertig 
auf ihre Interviewfragen, welche 
vom Bürgermeister der Stadt 
Meerane Prof. Ungerer moderiert 
wurden. So antwortete er auf die 
Frage, ob er früher immer seine 
Pausenbrote aufgegessen habe, 
erstaunlich schnell mit „Ja“, muss-
te dann allerdings selber lachen. 
Natürlich erfüllte er auch geduldig 
die vielen Autogrammwünsche 
seiner jungen Fans und gab so 
manchen Tipp an die Nachwuchs-
köche weiter. 
Und was gab es zu essen? Extra 
für diese Altersgruppe hatte er
- Tims Lieblingsburger
- Cocktailsoße
- Gegrillte Zuchini
- Blechkartoffeln
- Himbeershake und
- Bananeneis
kreiert. Alles natürlich selbstge-
macht und aus besten Zutaten. 
Uns hat es geschmeckt, und Tim 
Mälzer war erfreut, denn: „Eine 
Truppe, die so spurt, habe ich 
noch nicht erlebt. Das hat mir 
richtig viel Spaß gemacht!“
 Andrea Harlaß, Projektbeautrag-

te Saxony International School 

Tim Mälzer kocht an der Internationalen Mittelschule 

Niederwiera

Am Wieratal 13 • www.gartendesign-petrik.de

31. März ´12

Mit einer Fragerun-
de in der Schulaula 
begann der Besuch 
von Tim Mälzer an 
der IMM. Bürger-
meister Professor 
Dr. Lothar Ungerer 
moderierte.

Heidi und Julius 
sammelten die 
Fragen der Schü-
ler ein.

Tim Mälzer trug sich in das 
„Goldene Buch“ der Stadt 
Meerane und in die Schul-
chronik ein . . .

Dann wur-
de es ernst. 
Projektlei-
t e r i n  A n -
drea Harlaß 
hatte alles 
f ü r  d e n 
großen Tag 
vorbereitet.

14 Schüler aus den Klassenstufen 6 und 8 kochten gemeinsam mit Tim 
Mälzer. Natürlich gab es hier jede Menge Tricks und Kniffe vom Profi !
                Fotos: Hönsch

. . . und erfüllte im 
Anschluss unzähli-
ge Autogrammwün-
sche.
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Was sind schon 110 Jahre?20 Jahre „Frauenselbsthilfe nach Krebs“

110 Jahre – das ist mehr als nur 
eine Zahl. Am 13. März begrüßten 
die Inhaber der Firmengruppe 
Schwarz Geschäfts- und Famili-
enfreunde, die den Weg und die 
Mühe nicht gescheut hatten und 
zum 110-jährigen Firmenjubiläum 
herzlich gratulierten. 
Sie konnten sich davon über-
zeugen, dass, seit 1902 Max R. 
Otto seine Buchdruckerei in der 
Ziegelstraße 11 gegründet hatte, 
die Tradition gepfl egt wird, aber 
eine weitreichende Entwicklung 
vollzogen wurde. Gern zeigten 
das Ehepaar Schwarz und Tochter 
Tina sowie das gesamte Team, 
wie aus Blei und Klischees Bits 

und Bytes geworden sind und in 
rasanter Geschwindigkeit Ideen 
der hauseigenen Design-Agentur 
in der Produktion umgesetzt wer-
den. Besondere Erlebniswerbung, 
die sich entfaltet, duftet oder den 
eigenen Namen in Bilderform z.B. 
in die Wolken schreibt, ließen die 
Besucher staunen. 
Das Schwarz Medien-Center hat 
auch nach 110 Jahren seine Kun-
dennähe nicht verloren und ist 
stolz, eine der ältesten Firmen von 
Meerane zu sein. Beim Blättern in 
Urgroßvaters Musterbuch gab es 
dann doch wehmütige Gefühle: 
Beim Bierpreis: 1902 kostet 
1 Liter Bier nur 18 Pfennig!          

Am 14. März 2012 konnte die 
Selbsthilfegruppe „Frauenselbst-
hilfe nach Krebs / Landesverband 
Sachsen / Gruppe Glauchau 
e.V.“ ihr 20-jähriges Bestehen 
feiern. Im Gasthof Reinholdshain 
kamen die Gruppenmitglieder 
sowie zahlreiche Gäste, darunter 
Bürgermeister Prof. Dr. Ungerer, 
zusammen, um diesen Anlass 
gebührend zu feiern.
Gudrun Oehlkrug, die Vorsitzende 
der Selbsthilfegruppe, freute sich 
auch sehr über die Anwesenheit 
der Gründungsmitglieder Han-
nelore Hänel, Erika Butter und 
Brigitte Triebe, die die Gruppen-
arbeit  im Herbst 1991 aufbauten. 
Die Selbsthilfegruppe, die im Mo-
ment einmal im Monat 62 Frauen 
betreut, hat sich „Informieren, 

Auffangen und Begleiten“ zum 
Leitmotiv gemacht. Die ehren-
amtliche Arbeit ist vielfältig, aber 
vor allem die menschliche Zuwen-
dung steht im Mittelpunkt. Die 
Frauen reden nicht nur von der 
Krankheit Krebs, sondern sie sind 
selbst betroffen und leben mit der 
Diagnose und ihren Folgen. In 
den Gruppentreffen erleben die 
Frauen schöne Stunden gemein-
sam, u.a. gab es Vorträge von 
Ärzten und Ernährungsberatern, 
Buchlesungen, Besichtigungen,  
Kosmetikberatungen, Ausflüge, 
Mal- und Bastelnachmittage, 
Besuche von Patientenforen und 
Kureinrichtungen... Als Überra-
schungsgast krönte der Wildecker 
Herzbube Wolfgang Schwalm den 
Abschluss der Veranstaltung.      
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Am 30. März öffnet diese beson-
dere Welt im Kleinen zum 14. Mal 
ihre Tore und startet in eine neue 
Saison. Dann heißt es in Lichten-
stein wieder „Wir legen Ihnen die 
Welt zu Füßen... und bringen Sie 
in den Kosmos!“ 
Bei ihrem Spaziergang ganz in 
Familie von der Antike bis in die 
Gegenwart erleben die Besucher 
über 100 weltbekannte Bauwerke 
als detailgetreue Nachbauten in 
Miniaturgröße (Maßstab 1:25). 
Wandern Sie zu Fuß durch unsere 
16 Bundesländer und die Welt. 
Besuchen Sie z.B. die Dresdner 
Frauenkirche (bestehend aus 
22.000 kleinen Sandsteinen), 
das Leipziger Völkerschlachtdenk-
mal (Gewicht 2,5 Tonnen), den 
Eiffelturm (Höhe 12 Meter), das 
Tadsch Mahal in Indien oder den 
Leuchtturm von Alexandria (Höhe 
5,32 Meter). Seit letztem Jahr 
kann in der Miniwelt die Basilius-
Kathedrale von Moskau in ihrer 
bunten Pracht bewundert werden.
Die Miniwelt vermittelt auf ihrem 
6,5 Hektar großen Gelände ei-
nen Eindruck von den Schätzen 
unserer Erde!
Zu Ostern nimmt „Meister Lam-
pe“ Groß und Klein mit zum 
„Spaziergang durch die Welt“. Von 
Karfreitag bis Ostermontag war-
ten in der Miniwelt verschiedene 
Überraschungen auf die Kinder. 
Immer wieder faszinierend – 
die technische Modellwelt Der 
Airbus A310 hebt ab und dreht 
über den Köpfen der Besucher 
seine Runde. Die Schwebebahn 
führt auf den Fichtelberg, Schiffe 
kreuzen auf der Nord- und Ostsee. 
Einige Loks und Züge steuern 
die Kinder selbst, gleich hinter 
dem Eiffelturm. An manchen 
Gebäuden gibt es Taster, drücken 
und überraschen lassen. Lustige 
Wasserspiele und ein Spielplatz 

erwarten die Kinder. In der Schau-
werkstatt besteht die Möglichkeit 
selbst kreativ tätig zu werden.
Freunden, Verwandten, Be-
kannten von den Erlebnissen auf 
der Weltreise zu berichten – in der 
Miniwelt ist das ganz einfach. In 
die rote Telefonzelle am Tower von 
London stellen, Hörer abnehmen, 
Nummer wählen und schon geht 

Einzigartig – Die ganze Welt an einem Tag 
Osterausfl ug in die Miniwelt im sächsischen Lichtenstein

es los – das kostenfreie Telefonat 
– für fünf Minuten – deutschland-
weit, ein Spaß für Groß und Klein.
ZWEI in EINEM – Besuchen Sie 
die Miniwelt und den Minikos-
mos für einen Eintrittspreis. Im 
modernsten Kleinplanetarium 
Sachsens erleben die Besucher 
in bequemen bewegbaren Stüh-
len eine Reise bis ans Ende des 
Universums. Der Minikosmos, das 
digitale Sternentheater, vermittelt 
fantastische optische und akus-
tische Eindrücke, zum Beispiel 
in der Vollkuppelshow „Seven 
Wonders – Die sieben Wunder“. 
7 antike Weltwunder, 7 berühmte 
Sehenswürdigkeiten, 7 beein-
druckende Plätze im Universum 
– eine atemberaubende Reise 
durch Raum und Zeit! 
Öffnungszeiten 2012: 30. März 
bis 4. November, täglich 9.00– 
18.00 Uhr; Eintrittspreise Mini-
welt inklusive digitale Show(s) im 
Minikosmos Erwachsene 9,50 €, 
Kinder ab 5 Jahre 7,50 €, Familien 
30 € (2 Erw. bis zu 4 Kinder [5–15 
J.]). Infos unter www.miniwelt.de 
oder Tel. 037204 72255       PM 

Erleben Sie am Samstag, den 
14.04.2012, 12 Bands unter-
schiedlicher Musikrichtung in 12 
verschiedenen Lokalen zur „1. 
Kneipenmeile Meerane“.
Sie bezahlen 1x Eintritt und kön-
nen in allen teilnehmenden Lo-
kalitäten die verschiedensten 
Musikrichtungen erleben. Ange-
fangen mit Musik der 50er/60er 
Jahre in der Cadillac Bar über 
gute handgemachte Musik der 
70er im Café Schöberlein bis 
hin zum „Blödelrock“ im Wiener 
Hof. Aber auch Fans des Dixiland 
kommen nicht zu kurz, denn in 
der Tanzbar „Foxx“ spielen die 
„Steep Wall Stompers“ auf. Wer 
sich von nicht ganz ernst gemein-
ten Texten belustigen lassen will, 
sollte unbedingt im „Spasskaffee“ 
vorbeischauen. In der Villa „IL 
MIO“ spielt die Band „Tompoo“. In 
der Gaststätte „Obst und Garten-
bau“ interpretieren „Edelholz“ die 
Songs ihrer Idole, von denen zu-
erst „The Beatles“ genannt werden 
müssen. Beim Duo „Inteam“ kom-
men auch mal ruhigere Töne zum 
Einsatz. Zum Abschluss dann noch 
schnell in die Stadthalle, denn dort 
wartet ein ganz besonderes High-
light auf Sie. Die „ServiceBand“ 

bietet Ihnen eine einzigartige, 
professionelle Live-Show, bei der 
es jeden mitreißen wird. Wir wün-
schen allen Gästen viel Spaß. 

1. Kneipenmeile am 14. April in Meerane

1. Kneipenmeile in Meerane:
– 14.04.2012
– Einlass 19 Uhr, Beginn 20 Uhr
– Eintritt VVK: 6,00 € zuzgl. Vor-
     verkaufsgebühr,  AK: 8,00 €
– Karten im VVK gibt es in jeder 
     teilnehmenden Lokalität
– kostenloser Shuttlebus
– Abschlussveranstaltung in der 
     Stadthalle, Beginn 24.00 Uhr
– mehr Infos unter www.vs-up.de
Lokalitäten & Bands: 
Bar „Cadillac“ – „The Hornets“; 
Café „Schöberlein“ – „Mäck-
lights“; Restaurant „Megaplay“ 
– „Don Simon Band“, Restau-
rante Villa „IL MIO“ Schwane-
feld – „Tamboo“; Stadthalle/
Restaurant – „Eisenzeit“; Gast-
stätte „Wiener Hof“ – „Chmelli“; 
Bistro „Innere 17“ – „Der Mölli“; 
Tanzbar „Foxx“ – „Steep Wall 
Stompers”; „Spaßkaffee“ – „Der 
Philipp; „Linné“ Café-Brasserie-
Bar – Duo „Inteam“; Gaststätte 
Obst + Gartenbau – „Edelholz“; 
Stadthalle/Saal Abschlussveran-
staltung – „Service Band“
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Badminton: Ausgezeichnete Platzierungen der Aktiven-Mannschaften der SG Meerane 02 
So wie die Nachwuchsmannschaf-
ten der SG Meerane 02 (siehe MZ 
Nr. 142) haben auch die Teams 
der Aktiven ihre Punktspiele mit 
ausgezeichneten Platzierungen 
beendet. Die 1. Mannschaft wur-
de Dritte in der Sachsenklasse, 
die 2. und die 3. jeweils Meister 
in der 1. bzw. 2. Bezirksklasse.

1. Mannschaft: Dritter in der  
Sachsenklasse Die „Erste“ 
der SG erreichte wie im Vorjahr 
Rang drei und schaffte damit 
zum dritten Mal in Folge einen 
Podestplatz, und das mit ihrem 
bisher besten Punktekonto von 
19:9 und bestem Spielverhält-
nis von 76:36. Sie verfehlte die 
Vizemeisterschaft nur um zwei 
Punkte und hat einen Dreipunkte-
Vorsprung zum Vierten.
Den Grundstein legte das Team 
um Mannschaftskapitän Enrico 
Wunderlich mit seiner bisher 
besten Hinrunde, die es mit Platz 
zwei abschloss. Trotz einer respek-
tablen Leistung in der Rückrunde 
büßte die Mannschaft diesen 
Platz noch ein. In der ganzen 
Saison ungeschlagen blieb sie 
allerdings zu Hause mit vier Sie-
gen und drei Unentschieden. Vier 
Siege gelangen ihr auch auswärts, 
sie musste sich da aber dreimal 
geschlagen geben.
Gegen die beiden Erstplatzierten, 
DHfK Leipzig II und TSV Blau-Weiß 
Röhrsdorf II, sowie gegen den 
Vierten TSV 1886 Markkleeberg 
spielte die SG zu Hause jeweils 
4:4-Unentschieden und verlor 
auswärts 2:6, 2:6 bzw. 3:5. Gegen 
die restlichen vier Gegner gewann 
sie jeweils beide Spiele. Den 
Fünften TSV Niederwürschnitz 
II bezwang sie 6:2 und 5:3, den 
Siebenten BSV Markranstädt 
II zweimal mit 7:1 sowie den 
Sechsten BV Zwenkau 64 II und 
Schlusslicht Leipziger SV Südwest 
jeweils zweimal mit 8:0.
Insgesamt kamen 6 Damen und 8 
Herren zum Einsatz. Alle 14 Par-

tien bestritten nur Eric Edelbauer 
und Lutz Stegert, 12 Dominique 
Els, Mario Pfl ügel und der 16-jäh-
rige Tom Dietel,  11 bestritt Diana 
Kahlich, 9 Enrico Wunderlich, je 
2 Sophie Ehm, Inge Blauhut, die 
16-jährige Johanna Hoffmann 
und Frank Dietel sowie je eine 
Susann Petzoldt, Jugendspieler 
Patrick Duschl und der 15-jährige 
Eric Pogge.
Eine tolle Saison spielte erneut 
D. Els mit der besten Meeraner 
Bilanz von 19 Siegen bei nur 
fünf Niederlagen (19:4). Die 
20-Jährige gewann zehn ihrer elf 
Einzel und neun ihrer elf Doppel 
zusammen mit D. Kahlich. Diese 
schaffte zusammen mit ihren sie-
ben Mixed-Erfolgen ebenfalls eine 
ausgezeichnete Bilanz (16:6). Der 
erst 16-jährige Tom holte bei den 
Herren in seiner zweiten Saison 
in der 1. Mannschaft die meisten 
Punkte (16:5). Er gewann sechs 
von sieben Einzeln, zwei Mixed 
sowie acht seiner zwölf Doppel. 
Eine sehr gute Bilanz erreichten 
auch Neuzugang Eric Edelbauer 
(15:5), E. Wunderlich (12:4) und 
L. Stegert (14:11).

2. Mannschaft: Meister in der  
1. Bezirksklasse Aufgrund der 
Umstrukturierung der Spielklas-
sen im Regionalverband Chemnitz 
musste die zweite Mannschaft 
der SG in dieser Saison statt in 
der Bezirksliga in der 1. Bezirks-
klasse spielen. Ihrer Favoritenrolle 
in dieser Liga wurde das Team 
um Mannschaftskapitän Hannes 
Ullmann dann auch voll gerecht. 
Sie wurde souverän Meister und 
schaffte so den Aufstieg in die Be-
zirksliga. Sie beendete die Saison 
ungeschlagen mit 19:1 Punkten 
und mit einem Vorsprung von 
sechs Zählern auf den Zweitplat-
zierten, Westsachsen Fraureuth. 
Sie entschied sieben ihrer acht 
Spiele für sich und spielte einmal 
unentschieden. Diesen einzigen 
Punktverlust kassierte sie im 

letzten Hinrunden-Spiel beim 
damaligen Verfolger BV Annaberg-
Buchholz II. Dieser verdarb aber 
nicht die Herbstmeisterschaft. 
Im Rückspiel gelang zum Saison-
Abschluss ein klarer 7:1-Erfolg. 
Die restlichen Gegner wurden 
jeweils in beiden Spielen besiegt: 
der Zweitplatzierte Westsachsen 
Fraureuth (5:3 zu Hause, 6:2 
auswärts), TSV Blau-Weiß Röhrs-
dorf III (8:0, 6:2), BC Stollberg-
Niederdorf IV (zweimal 5:3) sowie 
SG Bräunsdorf II (6:2, 7:1).
Insgesamt zum Einsatz kamen 8 
Damen und 5 Herren. Ganz stark 
präsentierten sich die Meeraner 
Herren, die ihre 20 Doppel alle 
gewannen. So haben auch alle 
Herren ausgezeichnete Bilanzen: 
in ihren jeweils zehn Einsät-
zen Dietmar Stein (18 Siege, 
1 Niederlage), Patrick Duschl 
(15:1), Hannes Ullmann (15:2) 
und Marco Franke (13:3) sowie in 
seinen acht Einsätzen Uwe Krüger 
(10:2). Die meisten Punkte bei 
den Damen erzielte Sophie Ehm  
(8 Einsätze, Bilanz 9:7). Des Wei-
teren spielten Susann Petzoldt (4 
Einsätze), Inge Blauhut, Beatrice 
Bressau, Anne Brauner (je 2), 
Annette Friedrich, Carolin Zöpel 
und Ute Friedrich (je 1).

3. Mannschaft: Meister in 
der 2. Bezirksklasse Infolge 
ihrer Platzierung in der Saison 
2010/2011 wurde die dritte 
Mannschaft der SG in diesem 
Spieljahr in der neu geschaffenen 
2. Bezirksklasse eingestuft. Das 
Ziel, oben mitzuspielen, wurde so-
gar übertroffen. Nach der Herbst-

meisterschaft ließ das Team um 
Mannschaftsleiterin Qian Wang 
nichts mehr anbrennen. Es blieb 
auch in der Rückrunde ungeschla-
gen, gewann da alle Spiele und 
wurde mit 15:1 Punkten souve-
räner Meister. Sein Vorsprung 
zum ärgsten Konkurrenten FC 
Erzgebirge Aue betrug am Ende 
drei Punkte. Gegen diesen erlitt 
es auch den einzigen Punktver-
lust mit dem 4:4-Unentschieden 
beim Saison-Auftakt zuhause. 
Das Rückspiel in Aue entschied 
es dann mit 6:2 für sich. Gegen 
den Rest der Staffel gab es jeweils 
zwei Siege: gegen Blau-Weiß 
Reichenbach II (zuhause 6:2, aus-
wärts 7:1), gegen BV Marienberg 
II (6:2, 7:1) und III (zweimal 6:2).
Diese Erfolge zu verdanken hat 
das Team, in dem insgesamt 
sechs Damen und sieben Herren 
zum Einsatz kamen, vor allem 
den starken Herren. So blieben 
die Nummer 6 der Meeraner Ver-
einsrangliste, Frank Dietel, und 
Jugendspieler Eric Pogge in ihren 
jeweils sieben Einsätzen im Einzel 
und im Doppel ungeschlagen 
und schafften eine Bilanz von je 
14:0. Sehr erfolgreich war auch 
Lars Wendrock. Er stand viermal 
zur Verfügung und gab sich in 
seinen sieben Spielen nur einmal 
geschlagen (Bilanz 6:1). In der 
Mannschaft spielten außerdem: 
Qian Wang, Michael Rübner (je 
6 Einsätze), Christin Winkler, 
Josef Schattner (je 5), Johanna 
Hoffmann, Carolin Zöpel, Joachim 
Gerhardt, Ralf Kolditz (je 3) sowie 
Inge Blauhut und Christel Schen-
del (je 1).              Walter Kapferer 

Einen glänzenden Einstieg in die 
U-13-Ranglisten-Turniere in dieser 
Saison hatte Emily Ehm von der 
SG Meerane 02. Beim ersten 
Turnier auf Landesebene in Zwen-
kau war sie nicht zu schlagen. Als 
Topgesetzte bezwang sie nach 
einem Freilos Johanna Simchen 
(BV Tröbitz), Tina Ritscher (MSV 
Bautzen) und ihre Mannschafts-
kameradin Julia Wecke in jeweils 
zwei Sätzen und war im Finale in 
drei Sätzen gegen Leonie Hänsel 
(BV Zwenkau) erfolgreich.
Julia Wecke gewann nach einem 
Freilos gegen Anne Schinnerling 
(Radebeuler BV) und Friederike 
Apel (SV GutsMuths Jena), schei-
terte dann aber im Halbfi nale an 

Emily Ehm und auf der Verlie-
rerseite des Doppel-ko-Systems 
knapp an Caroline Jork (Radebeu-
ler BV). Sie wurde Fünfte.
Im Mixed belegte Emily zusammen 
mit Adrian Plewe (SG Bräunsdorf) 
Platz 11 und Julia zusammen mit 
Simon Sander (SG Gittersee) Platz 
13.                      Walter Kapferer 

Emily Ehm siegt beim Badminton-Sachsen-
Ranglistenturnier U 13
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Meerane.

Sie ist wieder da, die Förderung 
für eine externe Energieeffizi-
enzberatung mittelständischer 
Unternehmen.
In vielen Unternehmen werden 
die Energiekosten auf Grund 
ständig steigender Preise und 
trotz Sonderangeboten der Ener-
gieversorger immer höher. Eine 
Energieeffizienzberatung kann 
helfen, Potenziale für Einspa-
rungen zu erkennen und Energie-
einsparmöglichkeiten umzuset-
zen. In der Regel werden dabei 
schon Potenziale im gering- oder 
nichtinvestiven Bereich erkannt. 
Nach kurzer Winterpause ist die 
Förderung für eine solche Bera-
tung nun wieder möglich.
Gefördert werden privatwirtschaft-

liche in- oder ausländische Unter-
nehmen und Freiberufl er, die die 
Kriterien für KMU erfüllen, sich 
mehrheitlich in Privateigentum be-
fi nden und ihren Betriebsstandort 
in Deutschland haben. 
Die Förderung umfasst eine Initi-
alberatung mit 80% des förderfä-
higen Beraterhonorars, maximal  
1.280,00 € sowie eine Detail-
beratung mit 60% des förderfä-
higen Beraterhonorars, maximal  
4.800,00 €. 
Sollten sich im Zuge einer sol-
chen Beratung Investitionen zur 
Energieeinsparung anschließen, 
so sind auch diese förderfähig. 
Dazu mehr im nächsten Beitrag.
Ihre Dipl.-Ing.(FH) S. Salzbrenner, 
    Architektin & Energieberaterin 

Speziell für Klein- und mittlere Unternehmen
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